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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, d.h. nun schon im 125.
Jahrgang! Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein
Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die
abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Die Mutter aller Ether? Ein fr�her
Beitrag aus dem Gebiet der physika-
lisch-organischen Chemie findet sich in
Heft 97/1913. Es wird in klassischer
Weise versucht, physikalische Eigen-
schaften des Wassers wie Dichte, Siede-
punkt und Reaktionsw�rme in Abh�n-
gigkeit vom Molekulargewicht in die
Reihe der Alkohole und Ether ein-
zusortieren. Da das Konzept der Was-
serstoffbr�cke und ihre Auswirkung auf
die Wasserstruktur damals noch nicht
bekannt war, bereitet die Deutung der
Diagramme dem Autor einige M�he.
Dennoch kommt er zu dem Schluss, dass

„das Wasser also … nicht die Schwester,
sondern die Mutter aller Alkohole ist,
und wenn Sie wollen, w�re das Wasser
dann in demselben Sinne die Großmutter
der �ther.“

Lesen Sie mehr in Heft 97/1913

&

Heft 99/2013 widmet sich ausschließ-
lich der 26. Hauptversammlung des
Vereins Deutscher Chemiker. Aus eige-
ner Sicht spannend ist der Bericht zur
„Vereinszeitschrift“, der Angewandten

Chemie also. Es wird vermeldet, dass der
Seitenumfang gegen�ber dem Vorjahr
um 10% auf knapp 3000 Seiten gestie-
gen ist, „die Redaktion aber trotz dieser
Mehrbeanspruchung fast das ganze Jahr
hindurch mit noch nie dagewesenem
Platzmangel zu k�mpfen hatte.“ Auch
wenn sich das Profil der Angewandten in
den vergangenen hundert Jahren dras-
tisch gewandelt hat, ein �berangebot an
Manuskripten ist geblieben.

Lesen Sie mehr in Heft 99/1913

Komplexe W�rfel : Koordinativ unges�t-
tigte Metallzentren in den W�nden eines
kationischen supramolekularen W�rfels
bieten Bindestellen f�r neutrale oder
negativ geladene Gastspezies. Durch die

Bindung eines Halogenidions als zweiter
Gast kann die Bindung des urspr�ngli-
chen Gasts (CF3CO2

�, OPMe3, NH3 oder
NMe3) entweder kooperativ verst�rkt oder
kompetitiv gehemmt werden.

Bis(I2)-Addukte von Hexamethonium-
dihalogeniden sind so organisiert, dass
sie auf dynamisches Heizen reagieren und
eine Struktur annehmen kçnnen, aus der
die Bildung von relativ instabilen, bisher
unbekannten [I2Br2]2�- und [I2Cl2]2�-Tetra-
halogeniden mçglich ist, die in Lçsung
nicht erhalten werden kçnnen (siehe Bild).
Die kavit�tsgesteuerte Reaktivit�t bietet
neue Mçglichkeiten f�r die Synthese und
Umwandlung von Polyhalogenanionen.
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